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Annahme 
der preußiſchen Beſoldungsvorlage. 


In der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte der 
Finanzminiſter weiter, die Kinderzulagen brächten das Prinzip 
der persönlichen Verhältniſſe in die Gehaltsbewegung hinein. 
Sie bedeuteten eine gewiſſe Veredelung des Beſoldungsſyſtems, 
zeitigten aber als bedenkliche Folge die Rückwirkung auf ſämtliche 
Staatsarbeiter und auch auf die geſamten Induſtriearbeiter. Dieſe 
Frage ſei alſo noch nicht ſpruchretf. 

Schließlich nahm die Budgetkommiſſion die Beſoldungsnovelle 
im ganzen an mit der Anderung, daß das Geſetz mit dem 1. April 
1914 in Kraft tritt. 

Das Abgeordnetenhaus wird zu einer kurzen 
Nachſeſſion am heutigen Dienstag zuſammentreten, haupt⸗ 
ſächlich, um die Beſoldungsnove lle zu verabſchieden. 

Daneben ſollen noch einige kleine Vorlagen und das Fidei⸗ 
kommißgeſetz in erſter Leſung beraten werden. Das 
Abgeordnetenhaus will dieſe Aufgaben in der laufenden Woche 
löſen, das Herrenhaus wird vorausſichtlich erſt zu Beginn der 
nächſten Woche die Beſoldungsvorlage verabſchieden. Die Novelle 
wird in der Regierungsfaſſung Annahme finden. 


Die Armeewettkämpfe im Stadion. 


Der dritte Tag der auf Befehl des Kaiſers im Stadion 
Grunewald ausgefochtenen Armee⸗Wettkämpfe war trotz des 
kühlen und regendrohenden Wetters dom Publikum ſehr gut be⸗ 
ſucht. Der größte Teil der Blocks war allerdings durch Abord⸗ 
mungen der Garde⸗Regimenter, der Unteroffizierſchulen, des 
Kadettenkorps uſw. beſetzt. Sehr zahlreich hatten ſich Offiziere 
der Armee und Marine mit ihren Damen eingefunden. Die 
Leitung der Wettkämpfe hatten Oberſtleutnant v. Bauer, 
Hauptmann Fitting und Hauptgeſchäftsführer Carl Diem. 
Nach 4% Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin im Auto⸗ 
mobil vom Neuen Palais an dem Kaiſerpovillon der Rennbahn 
ein. Sie wurden hier mit Fanfaren ei n. Kommandie⸗ 

render General Freiherr von Plettenberg brachte ein dreifaches 
Hurra aus und alles ſang die Nationalhymne. In der Loge 
fanden ſich ferner ein Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, 
Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinz Oskar, Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, die Umgebungen und Gefolge, die Herren des 
Hauptquartiers, Generaloberſt von Keſſel, Kriegsminiſter von 
FJaltenhayn, Miniſter a. D von Podbielski und Vertreter der 
Kriegsminiſterien und der Bundes ſtaaten. Anweſend war auch 
der franzöſiſche Militärattache Oberſtleutnant Serret, welcher 
im Verlauf des Aufenthalts dem Kaiſer die neue franzöſiſche 

Rangliſte übergab. 

Die Vorführungen wurden durch Freiübungen eröffnet, 
ausgeführt von 800 Unteroffizieren und Füſilieren der Unter⸗ 
offizierſchule Potsdam, Zöglingen der Unteroffizier⸗Vorſchule 
Annaburg, der Militär⸗Knabenerziehungsanſtalt Annaburg und 
des großen Militär⸗Waiſenhauſes Potsdam. 

Als Sieger aus dem Offiziersvierkampf ging, wie von 
vornherein erwartet wurde, Oberleutnant Prinz Friedrich Karl 
von Preußen hervor. Der Prinz gewann auch den 400 Meter⸗ 
Lauf ganz überlegen vor Oberleutnant Hofmann der auch in der 
Geſamtwertung den zweiten Platz belegte. Oberlt. Meyer, der im 
Fechten und Schießen ſich unter den Griten befand, ſchnitt im Gelände: 
lauf nicht fehr günſtig ab und fteht im ganzen an fünfter Stelle. 
Die übrigen Wettbewerbe brachten gleichfalls intereſſante Ent⸗ 
ſcheidungen. Im einzelnen waren die Ergebniſſe: DOffiziers- 
Vierkampf e Fechten, Schwimmen, Saufen): 1. Oberlt. 
Prinz Friedrich Karl don Preußen 11 Punkte; 2. Oberlt. 
8 (15. Fußart. Reg.) 32 P. 3. Lt. Marcard (97. Inf. 
Reg.) 51 P. 4. Ek. Thelen (40. Juf.⸗Reg.) 62 P. 5. Oberlt. Meyer 
(11. Fußgart.⸗Reg.) 65 Punkte. — 100 m DOREEN für Offiziere: 
1. Oblt. Perl» Müdenberger 11,4 Sek. 2. Lt. Pordom. 3. Junker 
Groos. — Diskuswerfen: 1. Oblt. v. Reichenau 31, 61. 2. Lt. 
v. Sack. 3. Lt. v. Stendlin. — 1500 m Laufen 1. Lt. Hoffmann 
4: 23, 8. 2. Et. Ballar. 3. k. — 4 mal 100 m 
Militär ⸗Turnanſtalt 
Militär = Turn ⸗Anſtalt 
ochſprung: 
3. Lt. Hoffmann. — 
Sek.; 2. Lt. Pardon; 
v. Reichenau 10,68 


Verl - Mückenberger 44,25 Meter; 2. Oberlt. von 
— Weitſprung: 1. Oberlt. 
eter; 21 Lt. Schulz; 3. Lt. v. Harsdorf. — 
Militär⸗Turn⸗ 
3. Milit.⸗Turn⸗ 


4 ma 
anſtalt 


Nach der 
Ahr das Stadion, um nach dem Neuen Palais 
Die Vorführungen waren von Muſik begleitet. Die turneriſchen 
und ſportlichen Übungen zeigten große Exaktheit bei ſtaunens⸗ 
werten Einzelleiſtungen von Offizieren, Unteroffizieren und 


Mannſchaften. Vor allem aber trat eine große und erfriſchend 
wirkende Freudiakeit 


aller Mitwirkenden bei den Übungen ber- 


t 


Speerwerfen: 


richten. — Bei Einf 
. Umverlangte Manu 


dor, und ein alle umfaſſender Geiſt der Gemeinſamkeit. Man ſah 
die Offiziere den ſiegreichen Läufern aus der Mannſchaft die 
Hand ſchütteln, und die zuſchauenden Mannſchaften auf den Tri⸗ 
bünen den Leiſtungen ihrer Kameraden und auch ihrer Vorge⸗ 
ſetzten Beifall rufen und klatſchen. 


Der Millionenſchwindler Wilmart. 


* Brüſſel, 8. Juni. Heute vormittag begann vor dem 
Brüſſeler Strafgericht der Prozeß gegen den früheren Direktor 
der Eiſenbahngeſellſchaft Gent⸗Terneuzen Neſtor Wilmart, 
der in den Jahren 19041912 etwa 50.000 gefälſchte Obli- 
gationen dieſer Geſellſchaft in Umlauf geſetzt und lombardiert 
haben ſoll. Mit ihm erſcheinen 6 andere Perſonen, die der Mit⸗ 
hilfe verdächtig erſcheinen, darunter befindet ſich der ehemalige 
Direktor der Brüſſeler Zeitung „La Chronique“, Waechter. 
Wilmart flüchtete, als der Schwindel im Oktober 1912 bekannt 
wurde, nach Frankreich, wo man ihn im März 1913 in dem Städt⸗ 
chen Laon entdeckte und verhaftete. Der Schaden, den Wilmart 
durch ſeine Manipulationen angerichtet hat, wird auf etwa 
12 Millionen Frances geſchätzt. Er lombardierte für etwa 17 
Millionen Francs gefälſchte Obligationen, von denen er 5 Mil- 
lionen ablöſte. Der Prozeß begann heute morgen mit dem Be⸗ 
richt des Unterſuchungsrichters, der morgen vollendet wird. Da 
nur an drei Tagen der Woche verhandelt wird, ſo ſind für den 
Prozeß mehrere Wochen vorgeſehen. Die Angelegenheit er⸗ 
regt in Belgien deshalb jo großes Auſſehen, weil Wilmart in der 
beſten Geſellſchaft verkehrte. = EN 


Noch keine Klarheit 
in der franzöſiſchen Nabinettsfrage. 


Der Deputierte Ribot, der vom Präfidenten mit der Kabinetts⸗ 
bildung beauftragt iſt und der u. a. auch Combes aufgeſucht hatte, 
erklärte, er habe Combes in ſeiner Eigenſchaft als Präſidenten der 
Demokratiſchen Linken des Senats, nicht um ihm ein Miniſterporte · 
feuille anzubieten, einen Beſuch gemacht. „Ich habe übrigens,“ ſagte 
er, niemand ein Portefeuille angeboten und kann es auch noch nicht. 


Denn bevor ich annehme, muß ich die Lage prufen und init mir felbft| 


ernſtlich zu Rate gehen.“ 

Wie es heißt, hat Viviani es abgelehnt, in ein 
Kabinett Ribot einzutreten. Noulens hat die Über 
nahme eines Portefeuilles von der Zuſtimmung feiner politiſchen 


Freunde abhängig gemacht. Leon Bourgeois hat ſeine Mitarbeit 


verſprochen. 


Ein Stimmweib in der Rennbahn. 


Aus London wird berichtet: Unmittelbar nachdem der 
König und die Königin die königliche Loge betreten hatten, um 
dem internationalen Olympia- Pferderennen beizuwoh⸗ 
nen, erhob ſich eine gut gekleidete junge Frau, die ihren Platz 
gegenüber der Loge hatte, und rief der Königin einige Worte 
über die gewaltſa me Ernährung der im Gefängnis ge⸗ 
haltenen Frauenrechtlerinnen zu. Die Frau wurde ſofort von 
zwei Polizeibeamten ergriffen und trotz ihres Widerſtandes 
aus der Rennbahn gebracht. 

Die Taten der Stimmweiber ſtacheln auch Männer zu ähn⸗ 
lichem Vorgehen an. Wie nämlich aus London gemeldet wird, 
wurde ein Sonntag früh ein junger Mann verhaftet, der in den 
Buckiserreumpalaſt eingedrungen war. Er war über die 
hohe, mitvgſernen Spitzen ige Mauer getleitert und durch 
ein Fenſter in das Erdgeſche geſtiegen. n einem Zimmer 
wechſelte er ſeine Kleidung, indem er die Livree eines könig⸗ 
lichen Bedienten anlegte. Der Mann kam dann in das 

immer eines Pagen, der ihn verfolgte und ſeine Verhaftung 


ewirkte. ? 
London, 8. Juni. Der Mann, der geſtern in ben Bucking⸗ 
ham⸗Palaſt eingedrungen war, wurde heute dem Polizeigericht in 
wſtreet vorgeführt. Es handelt ſich um einen dreißigjährigen 
Handwerker. Er erklärte, als u eo habe, daß die Frauen- 
rechtlerinnen nicht in den Palaſt gelangen könnten, ſei er 
neugierig geweſen, ob der Eintritt nicht bewerkſtelligt werden 
könne. Er habe unter dem Einfluß des Alkohols geſtanden. 


Der Angeklagte wurde darauf in die Unterſuchungshaft zurück⸗ 


geſchickt. 6 
Die Freiſprechung 
der hochverräteriſchen Ruthenen. 


Wie aus Lemberg berichtet wird, hat der Staatsanwalt 
ſeine Nichtigkeitsbeſchwerde gegen die Freiſprechung der des Hock⸗ 
verrats angeklagten Ruthenen zurückgezogen, worauf dieſe 
in Freiheit geſetzt worden ſind. 8 f ö 
Der „Frankf. Ztg.“ wird dazu aus Wien Wi Die 
ARE eine Freiſprechung der des Hochverrats angeklagten ruſſo⸗ 
philen Ruthenen durch die Geſchworenen iſt von wohlinformier⸗ 
ten polniſchen Politikern vorausgeſagt worden. Die volni- 
ſchen Geſchworenen wollten eben weder Märtyrer 
machen, noch in den inneren rutheniſchen Streit zwiſchen 
Ukrainern und 1 eingreifen, um nicht die Rache der 
Ruſſen herauszufordern, die unzweifelhaft den ruſſiſchen Polen 
vergolten hätten, was die Oſterreicher an den ruſſiſchen Partei- 
aubängern verbrochen hätten. Die ruf Oi Propaganda iſt in 
Oſtgaltzien trotz des Freiſpruches durch die Aufdeckung ihrer 
Methode ſchwer getroffen. 


1 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
te werden nur zurüdgejchiet, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt int 


Albanien. 


Zur Verhaftung des italieniſchen Oberſten. 

In Durazzo iſt am Montag abend von der Unterſuchungskommiſſior 
in Sachen Muriechio und Chinigo, beſtehend aus den italieniſchen Mi. 
gliedern Marquis Durazzo, Andreoli, Daniaka, und den albaneſiſchen 
Mitgliedern Feyzi Bey, Ekrem Beſt, Gurakuki und Thomſon ein Pro⸗ 
tokoll aufgenommen worden, das die Nachprüfung der bei dem 
Oberſten Muriechio beſchlagnahmten Papiere betrifft. In dem Protokoll 
heißt es: 

Bei der Nachprüfung der beſchlagnahmten Papiere ſind die vier 
albaneſiſchen Mitglieder der Kommiſſion zu dem Ergebnis gekommen, 
daß der Inhalt eines Briefes für Herrn Muricchio kompromittierend 
iſt. weil er innere Beziehungen zu der den Oberſten betreffenden Ans 
klage aufweist. Die drei italieniichen Mitglieder der Kommiſſion kamen 
dagegen zu dem Ergebnis, daß die nachgeprüften Briefe und Dokument 
weder im allgemeinen noch in bezug auf die Anklage, deren Gegen: 
ſtand der Oberſt iſt, irgend etwas Kompromittierendes enthalten. Sie ver 
ſichern, daß es ſich bei dem oben erwähnten Brief um einer 
Privatbrief handelt, in dem Oberſt Muriechio nur perſönliche 
Anſichten und Eindrücke ausſpricht. die in keiner Weiſe mit der 
gegen ihn erhobenen Anklage in Zuſammenhang ſtehen. Was den 
Profeſſor Chinigo betrifft, ſo ſtimmen alle Mitglieder der Kommiſſion 
darin überein, daß die nachgeprüften Papiere nichts enthalten, was 
ihn belaſten könnte. 1 

Huldigung der Miriditen. 

Die Miriditen hielten am Montag eine Verſammlung ab, worauf 
fie vor das Königliche Palais zogen und hier Ovationen darbrachten, 
für die das Fürſtenpaar dankte. ; 


Albaniſche Notabeln für den Fürſten. 
Oberſtleutnant Thomſon iſt geſtern in Valona zur Teilnahme 
an einer Verſammlung der albaniſchen Notabelm eingetroffen. Seine 
Aufforderung zur Bildung von Freiwilligenkorps gegen die Rebellen 
wurde mit großer Begeiſterung und Ovationen für den Fürſten 
und die Regierung aufgenommen. Er iſt nach Durazzo zuruck 


der erfte Ozeandampfer 


Der erfte Ozeandampfer, der durch die Schleuſen von 
Gatun fuhr, war der Panama⸗Railroad⸗Dampſer „Alliance“, dei 
einen Rauminhalt von 4000 Tonnen beſitzt. Der Dampfer wurde 
rückwärts und vorwärts . ede n um dadurch zu beweiſen, 
daß die Schlepplokomotiven imſtande ſind, große Schiffe zu befördern. 
Das Experiment wurde ohne Zwiſchenfall in der geforderten Zeit von 
anderthalb Stunden für jeden Weg igt. Eine große Menſchen 
3 1 99 dem Verſuche bei; unter ihr befand ſich auch Oberſſ 

oethalss. 


N 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Hg. Frankfurt a. M., 8. Juni. 
Heute begann hier der nicht nur von Medizinern mit Spannung 
erwartete große, auf drei Tage berechnete Prozeß gegen den Heraus⸗ 


Wochenſchriſt „Der Freigeiſt“, Schrift⸗ 
ſteller Karl Waß mann, der angeklagt iſt, den Magiſtrat der 
Stadt Frankfurt und damit die Verwaltung des Städtiſchen 
Krankenhauſes und die beiden Krankenhausärzte Profeſſor Dr. 
Herrheimer und Oberarzt Dr. Altmann beleidigt zu haben, 
indem er behauptete, der Frankfurter Magiſtrat führe das Publikum 
irre, im Städtiſchen Krankenhaus würden lebensgefährliche Ex- 
perimente an Proſtituierten mit Salvarſan angeſtellt. Die 
Arzte ſeien mit Titel und Geld gewonnene Agenten gewiſſer 
profitſüchtiger Unternehmer, deren Gewinnſucht ſogar zum vor⸗ 
jäßlichen Mord greife. Zu dem Prozeß iſt eine große Reihe von 
Sachverſtändigen, darunter Profeſſor Ehrlich, Poliseiarzt Dr. 
Dreu w Berlin, geladen. Die Verteidigung hat als Sachver⸗ 
ſtändigen Dr. Fiſcher⸗Hohenhauſen (Wiesbaden) angegeben, 
der angeblich der Verfaſſer eines der Artikel im „Freigeiſt“ ſein 
ſoll. Waßmann hat ſeine Behauptungen in öffentlichen Volks. 
verſammlungen wiederholt und damals betont, er könne beweiſen, 
daß 15 Proſtituierte nach der Behandlung mit Salvarſan in 
Frankfurt geſtorben ſeien. € A 
Den Vorſitz der heutigen Verhandlung führt Landgerichts 
direktor Dr. Heldtmann. Der Angeklagte iſt, wie ſich aus 
ſeiner Vernehmung ergibt, wegen . und Unterſchlagung 
vorbeſtraft. Im übrigen gibt er zu, daß er nicht nur Heraus 
geber des „Freigeiſtes“ iſt, ſondern ſein eigener e e 
träger. Seine Behauptungen hält er voll und gang aufrecht und 
ſtüzt ſich beſonders dabei auf den Brief einer. Proſtituierten, 
deren Namen er nicht nennt. Niemand habe auf den Brief ge 
antwortet. — Vorſ.: Wer ſollte denn darauf anworten? — An · 
gekl.: Die Arzte, die von dieſen Angriffen wußten. Jede einge 
lieferte Proftituierte hatte nämlich den „Freigeiſt“ in der Taſche. 
ch bin hier ſehr populär, Herr Vorſi endet. (Heiterfeit.) — 
eheimrat Ehrlich, der angebliche Erfinder des Salvarjaus, 
verlangt, daß die . andlung vorſichtig ausgeführt 
werden müſſe. Nach den Angaben der Proſtituierten find im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe Proſtituierte mit Salvarſan behandelt 
worden, die gar nicht geſchlechtskrank waren. — Stadtrat Med» 
bach, der in der Stadtperordnetenverſammlung ſich gegen 118 
wandte und ſagte, mein Blatt ſei kein anſtändiges er nehme mi 
nicht ernſt, erwidere ich, daß ich ihn 1 nicht für einen anſtän ⸗ 
digen Stadtrat halte. — Im weiteren Verlaufe der Vernehmung 
behauptet der Angeklagte erneut, die Arzte verwendeten Salvar⸗ 


geber der Frankfurter 


A TER neden, 


N Wurm + 
as 
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jan nur, weil fie damit verdienten. Er halte es für ein lebens⸗ 
gefährliches Mittel. Als der Angeklagte die 
Ladung des Hofrats Finger - Wien, 

der Exzellenz Ehrlich, mindeſtens gleichkäme, beantragt, gibt es 
eine ziemlich erregte Auseinanderſetzung, da der Vorſitzende ſich 
gegen die Ladung aller möglichen Sachverſtändigen wendet. — 
Angekl.: Hofrat Finger iſt genau ſo eine Autorität wie Exzellenz 
Ehrlich. Aber freilich, wenn Ehrlich kommt, ſinkt alles in den 
en — Vorſ.: Benehmen Sie ſich, wie es der Anſtand er- 
ordert. 

Im weiteren Verlauf der Vernehmung behauptet der Ange⸗ 
klagte aufs neue, daß das Verfahren der Frankfurter Arzte an 
Mord grenze. Die Arzte hielten zuſammen wie die Kletten. — 
Nebenkläger Dr. Herxheimer: Ich meine, daß hier pſfychia⸗ 
triſche Geſichtspunkte in Betracht kommen. (Heiterkeit.) — Une 
gekl.: Ich bitte, dieſem Herrn das Wort zu entziehen. (Erneute 
Heiterkeit.) — Vorſ.: Wie das Publikum die Sache aufgefaßt hat, 
geht it. einer Karte hervor, die heute beim Gericht eingegan⸗ 

nu iſt: 
8 Paul Ehrlich iſt ein Meuſch genau wie Hopf, 
Herr Staatsanwalt, wie ſteht's mit ſeinem Kopf?“ 
(Heiterkeit.) Als weitere unweſentliche Anträge des Angeklagten 
lehnt werden, ſagt er erregt: Wenn das ſo weiter nen dann 
gehe ich hinaus und mache nicht mehr mit. Auch Ihnen ſteht 
offenbar der Geldſack höher als die Gerechtigkeit! Wenn ich 
alles Material auspacken darf, dann muß ich freigeſprochen wer⸗ 
den, aber das darf ja nicht geſchehen, weil die Regierung da⸗ 
hinter ſteht. Verurteilen Sie mich nur ruhig, Sie haben ja 
auch Roſa Luxemburg zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. — Vorſitzender: Reden Sie doch keinen ſolchen 
Unſinn. — Profeſſor Dr. Friedländer wird darauf als Sachver⸗ 
ſtändiger über den Geiſteszuſtand des Angeklagten 
bezeichnet; der Angeklagte lehnt ihn aber ab. Der Angeklagte 
5 am letzten Freitag in Frankfurt in einer Verſammlung 
ſagt zu haben, Dr. Herxheimer und Dr. Altmann hätten 
9 Tohitiierte hingemordet. — Darauf beginnt die 
8 Zeugenvernehmung. 2 44 — 7 

Stadtrat Meckbach⸗ Frankfurt bekundet, daß er ſich in der 
Stadtverordnetnverſammlung im Auftrage des Magiſtrats zu den 
Angriffen geäußert hätte, und zwar auf Material, das ihm von 
den Leitern des Krankenhauses, Prof, Herrheimer und Oberarzt 
Dr. Altmann gegeben wurde. — Angekl.: Alſo dieſe Re haben 
den Frankfurter Magiſtrat irre geführt. — Zeuge Profeſſor Dr. 
Hewxheimer. Leiter des Städtiſchen Kvankenhauſes: Die 
Arzte find kapitaliſtiſch abſolut nicht am Salvarſan les 
Die Zahl der einzelnen Salvarſaninjektionen beträgt mindeſtens 
40 000 bis 50.000, und die Erfolge find ganz vorzüglich. 

Unter allgemeiner Spannung wird 

Exzellenz Profeſſor Dr. Ehrlich als Zeuge 
gernommen. Er bringt Briefe der Höchſter Farbwerke zur 
Verleſung, in denen ſich dieſe ac wehren, in unzuläſſiger 
Weiſe für Salvarſan Reklame gemacht zu haben. Auf Befragen 
gibt er an, es ſei ihm bekannt, daß . nach Gebrau 
bon Salvarſan vorgekommen find. Solche Fälle waren aber ver⸗ 
einzelt. Mir ſind drei Fälle bekannt. Der erſte betraf einen 
Patienten, der nach einer Salvarjanbehandlung an einer Gehirn- 
erkrankung litt, ich konnte nachweiſen, daß das a auf Salvar⸗ 
fan beruhte, in einem zweiten Falle hatte der behandelnde Pro⸗ 
jellor das Salvarſan direkt auf den Nerv geſpritzt. Im dritten 
Falle ſind . gemacht worden, die ich nicht für ſtatthaft 
halte. — Angekl.: Meinen Erz. nicht, daß Salvarſan ſich nicht 
ur Behandlung degenerierter Proſtituierten eignet? Vorſ.: 
Das iſt ein Sachverſtändigen⸗Gutachten. — Angekl.: Dann bitte 
ich, Ey. Ehrlich auch als Gutachter zu vernehmen. — Vert. 
R.⸗A. Levi: Ich widerſpreche. (Heiterkeit) 

Schließlich wird nach Gerichtsbeſchluß Geheimrat Ehrlich als 
Sachverſtändiger vernommen und ſagt aus: dich habe immer 
„avor gewarnt, bei Herzkranken und Nervenkranken, ebenſo bei 
Kindern, Salvarſan anzuwenden. Ob Proftituierte, damit be⸗ 
handelt werden, 18 eine geogr: der Doſis. Es gibt kein Medika⸗ 
ment ohne Todesfälle. Im Virchow⸗Krankenhaus zu Berlin find 
in drei Jahren 5 Todesfälle an Queckſilber, 3 an Salvarjan vor⸗ 

mmen. Alſo auch das Queckſilber hat ſeine Schäden. — 
Nebenkläger Oberarzt Dr. Altmann bekundet, daß im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe in Frankfurt nur 4 Todesfälle von Proſti⸗ 
tuierten vorgekommen find; eine ſtarb an ſyphilitiſcher Leber⸗ 
atrophie, ein Mädchen erkrankte an Blutvergiftung, ohne 
fie Salvarſan bekommen hätte. Mir ift kein Fall bekannt, in dem 
ſich ein Mädchen gegen Salvaxſan geſträubt hat. — Angekl.: 
Zu einem Fräulein Ch. hat Dr. Altmann geſagt, daß Froſti⸗ 
tuierte als Verſuchstiere benutzt würden. — e Dr. Alt⸗ 
mann: Ich lenne die Ch. üb rs nicht. — Vorſ.: Glauben 
Sie denn alles, was Ihnen die Mädchen jagen? — Angekl.: Ich 
8 125 grenzenloſes Vertrauen und bin bei der Halbwelt ſehr 
beliebt. — Bei der Vernehmung der als Zeuginnen geladenen 
en kommt es zu temperamentvollen Szenen. Eine 

rau B. ſagt: Man hat uns einfach ſchrecklich behandelt. Wir 
wollen uns aber jetzt zuſammentun und unſer Recht derteidigen. — 
Dann werden die Sachverſtändigen vernommen. 

Polizeiarzt Dr. Dreuw⸗Berlin, 

dem zum 1. Juli ſeine Stellung gekündigt worden iſt, wendet 
lich ſcharf gegen die Anwendung des Salvarſans, 
das zahlreiche Todesfälle 9 7 von b nachweislich zur 
Folge gehabt habe. 87 folder Todesfälle ſſeien zweifels⸗ 
ge nachgewieſen. Außerdem führe es zu furchtbar ſchmerzhaften 
cecroſen. Von den weiteren Sachverſtändigen ſprechen ſich Dr. 
Menzberger Straßburg und Dr. Silber Frankfurt 

gen das Salvarſan aus, während die Profeſſoren Hoffmann⸗ 
Bonn, Heinz Erlangen und Benarie- Frankfurt litt ent» 
ſchieden dahin äußern, daß das Salvaxſan ein gutes Mittel ſei 
und beſonders die Anſteckungsgefahr beſeitige. Die gelegentlichen 
Fa In fielen gegenüber dem großen 59 nicht ins 
Gewicht. In vorgerückter Abendſtunde wird Prof. Dr. Fried⸗ 
länder über den Geiſteszuſtand des Angeklagten 
EM klagt teſti lebhaf die A U 
.Der Angeklagte proteſtiert lebhaft gegen die weiflun 
leiner geiſtigen Geſundheit, und Staatsanwalt Bertog alert 
ihn für einen le e en Burſchen, was durch die früheren 
Verhandlungen erpieſen ſei. — Angekl.: Dieſer Mann will mich 
ins Gefängnis bringen, damit der Sieg der Staatsgewalt über 
den kleinen Waßmann in allen Reſtauxants gefeiert werden 
kann! — Die weiteren Vernehmungen ziehen ſich bis in die ſpäte 


Nacht hin. 
Das Urteil. 

Die Verhandlung hat viel früher ihr Ende gefunden, als 
man erwartet hatte, da noch in der Nacht das Urteil gefällt wurde, 
wie uns folgendes Telegramm meldet: 

Frankfurt a. M., 8. Juni. In dem Salvarſan⸗Prozeß wurde 
das Urteil in ſpäter Nachtſtunde gefällt und der Angeklagte 
Waßmann zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. Während der 
Urteilsbegründung war der Verurteilte ſehr erregt, beruhigte ſich 
aber, als mit ſeiner ſofortigen Verhaftung gedroht 
wurde, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Das Befinden des Großherzogs 
er I Medlenburg-Strelig. 
Der am Montag in Nenſtrelitz ausgegebene amtliche 
Krankheitsbericht lautet: i 
Das Befinden des Großherzogs hat ſich weſentlich gebeſſert. 
Die Temperatur iſt normal. Puls 90. Schlaf und Nahrungs- 
aufnahme ſind gut. 
Berlin, den 8. Juni 


Gez.) Bier. (gez.) Schillbach 


ch fänden, 


+ »ofener Tageblatt. = 


Die „Wahlfreiheit“ im Zukunftsſtaate. 


Bekanntlich erſcheint den Genoſſen das preußiſche Wahl⸗ Rücken 


recht mit ſeiner öffentlichen und daher kontrollierbaren Stimm⸗ 
abgabe als der „Gipfelpunkt der politiſchen Entrechtung der 
Arbeiterſchaft“. Deshalb fordern ſie — wenigſtens an⸗ 
geblich — die Ausdehnung des gleichen und geheimen Reichs⸗ 
tagswahlrechts auf die einzelnen Bundesſtaaten, vor allem 
Preußen. Wie die Sozialdemokratie aber dort, wo ſie die 
Macht zu haben glaubt, das Wahlgeheimnis — und zwar 
auch, wo es geietzlich tet iſt — zu achten pflegt, 
zeigt folgendes Bud, ou: 1 Zürich erſcheinende rote 
„Arbeiterpoſt“ vom 2. Mai d. J. von den am 26. April 
vollzogenen Neuwahlen zum Züricheriſchen Kantonsrate gibt. 
Im dritten Kreiſe der Stadt Zürich, einer Hochburg der 
Sozialdemokratie, ſtand vor dem Wahllokal an der Anker⸗ 
ſtraße ein zuverläſſiger, mit einem Abzeichen geſchmückter 
Genoſſe, der jedem herannahenden Wähler eine Kontroll⸗ 
marke mit Nummer verabreichte, die er nach dem Verlaſſen 
des Lokals einem anderen Kontrolleur abzugeben hatte. Ein 
ſozialdemokratiſcher Vereinsvorſtand erließ an die Mitglieder 
folgenden Ukas: 

„Werter Genoſſe! Sie erhalten im Laufe dieſer Woche eine 
Stimmkontrollkarte für die Wahlen vom nächſten Sonntag. Dieſelbe 
iſt unbedingt an die Urne mitzunehmen und dem mit einem Abzeichen 
verſehenen Vertrauensmanne unſerer Partei abzugeben. Mit Genoſſen⸗ 
gruß! Der Vorſtand.“ : 


Auf dieſe Weiſe und durch die vor den Wahllokalen 
vorgenommene Prüfung der Wahlzettel ſichert ſich die Sozial⸗ 
demokratie die Kontrolle darüber, daß ihre Anhänger ihr 
Wahlrecht wirklich ausüben, und wie ſie es ausüben. Das 
in . erſcheinende rote „Volksrecht“ weiß zur Rechtfertigung 
dieſes offenbaren Unfuges nichts anderes vorzubringen, als 
daß eine „ſolche Kontrolle geſetzlich nicht ſtrafbar ſei“, da ſie 
außerhalb des Wahllokals erfolge. 

Graf Tisza über den Dreibund. 

Miniſterpräſident Graf Tisza hielt in Klauſenburg eine Rede, 
in der er unter anderem der Oppoſition den Vorwurf machte, die Frage 
des Feſthaltens an dem Dreibund zu parteitaktiſchen Zwecken zu 
mißbrauchen. Den Führern der Oppoſition warf Graf Tisza vor, 


daß fie zwar ihre Anhänglichkeit an den Dreibund be⸗ 
teuern, den Gegnern desſelben, die ſich in ihrem Lager be⸗ 
jedoch nicht nachdrücklich entgegentreten. Die ganze 


Aktion bezwecke übrigens bloß die Forcierung des inner⸗ 
politiſchen Syſtemwechſels, ohne die Abſicht oder die 
Hoffnung zu haben, den außerpolitiſchen Kurs abändern zu können. 
Dies habe ſich in den Delegationen gezeigt. wo die Führer der Oppo⸗ 
ſition entſchieden für den Dreibund eingetreten ſeien, deſſen Feinde 
aber eine wohlüberlegte Kritik geübt hätten. Wichtige Inter⸗ 
eſſen des Landes würden dadurch beeinträchtigt, auch der gute 
Ruf der Nation leide darunter. 
Be Mexiko. 
Huerta hat beſchloſſen, die angeordnete Blockade über Tampico 


aufzuheben. 
Die Aufhebung erfolgte auf eine bei der Salle weg eingelauſene 


exnannten verdienten Forſcher, dem bisherigen Leitex der eng 
liſchen Benediktinerxkongregotion, Gasguet, aus Anlaß ſeiner 
Rückkehr in das Vaterland ſympathiſche Ovationen zugedacht 
haben. Von dieſem Geſichtspunkte aus geht die Bedeutung 
der Ernennung des Erzbiſchofs von München und Freiſing 
zum Kardinal über die Grenzen ſeiner u Sa Hei⸗ 
mat hinaus. Lardinal Dr. von Bettingex iſt Bayer und ift 
damit auch Deutſcher. Und vom deutſchen Standpunkte aus iſt 
es nur zu begrüßen, daß ein weiterer deutſcher kirch⸗ 
licher Würdenträger der Körperſchaft angehört, 
die, wie dies beim Heiligen Kolleg der Fall ift, Einfluß auf 
die Regelung der wichtigſten Fragen der geſamten Kirche nimmt. 

th. Kommiſſiousſitzuugen. Nach der Vertagung des Landtags 
werden vier große Kommiſſionen zur Beratung des Fidei⸗ 
kommiß⸗, Fiſcherei⸗, Kommunalabgaben⸗ und Grundteilungsgeſetzes 
noch drei Wochen Sitzungen abhalten und ſich Anfang Juli 
auf Mitte Oktober vertagen. 

th. Das Neichstheatergeſetz wird, wie wir hören, dem Bundes⸗ 
rate in den nächſten Tagen zugehen und im Laufe des Juni ver⸗ 
oͤffentlicht werden. | 

en Rieſenprozeß wegen Soldaten = MifhandIungen? Wie die 
„Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, ſcheinen die Sozialdemokraten einen Rieſenprozeß 
über Soldatenmißhandlungen vorzubereiten. An alle ehemaligen 
Soldaten, deren Mißhandlung Gegenſtand einer militärgerichtlichen 
Verhandlung geweſen iſt, erläßt die ſozialdemokratiſche Preſſe die 
Aufforderung, ihre Adreſſen mitzuteilen. — Wenn die Sache aber 
ebenſo ausläuft, wie das Liebknechtſche Panama? 


* Perſonalien aus dem „Juſtiz-Miniſterialblatt“. Dem Se⸗ 
natspräſidenten, Geheimen „Sberjuſtizrat Dr. Coing bei dem 
Oberlandesgericht in Celle iſt bei ſeinem Übertritt in den Ruhe⸗ 
iu der Charakter als Wirklicher Geheimer 5 mit 
em Range der Räte erſter Klaſſe verliehen. Beim Übertritt in 
den Ruheſtand iſt verliehen: dem Landgerichtsrat, Geheimen 
Juſtizrat Rent in Magdeburg der Königliche Kronenorden 
dritter Klaſſe, dem Amtsgerichtsxat Dr. Neumann in Bres⸗ 
lau der Charakter als Geheimer Juſtizrat. Der Amtsgerichtsrat 
Reichel in Biſchofsburg ift geſtorben. Verſetzt iſt der Amts⸗ 
erichtsrat Dörnte in Haft nach Bitterfeld. Dem Erſten 
Stgatsanwalt, Geheimen Juſtizrat von Reden in Frankfurt 
a. M. iſt bei ſeinem Übertritt in den e der Rote Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. Dem Notar 
Lückerath in Mettmann iſt der Amtsſitz in Dürren ange 
wieſen. Zu Notaxen find ernannt die Rechtsanwälte Jendryſ⸗ 
ſe k in Leſchnitz, Dr. Wilhelms in Tennſtedt. 


Iranäreich. 

* Jnteruationaler Kongreß kaufmänniſcher Vereinigungen. 
In Paris wurde am Montag vormittag unter dem Vorſitz des 
Handelsminiſters Peret der Internationale Kongreß der 
Handelskammern und der kaufmänniſchen und in⸗ 
duſtriellen Vereinigungen mit einer feierlichen Sitzung 
in der Sorbonne eröffnet. über aktzig Handelskammern und 
kaufmänniſche Vereinigungen haben zu dem Kongreß ihre Dele⸗ 
pietten entſand, unter ihnen den Präſidenten und den Vizepräſi⸗ 
enten des . ade 2 ider Dr. Kaempf und Dove, 
erner Achelis, Andreas, Richard Schmidt, Soetbeer, Ravené, 
n Richter, Profeſſor Apt u. a. Aus Oſterreich find 
die legierten von 43 Handelskammern erſchienen. 


Wiex, 


Die Fünfmächteanleihe Chinas. Am Montag hat die erite 
Unterredung 20 dem Finanzminiſter und den Bankers 18 


Meldung, daß die Vermittler in Niagara Falls wegen der Bewe⸗ Sunfmächtegruppe ſtatigefunden, bei. der es ſich um eine Be⸗ 
ungen des Dampfers Antila einen 8 — würden. Be ” 15 1 75 pn d ap a 
mtlich wird erklärt. die Regierung habe bei Anordnung der Blockade denn Die edingungen ähneln im N 


nicht beabfichtigt, den Handelsverkehr zu ſtören, fondern nur ges 
ae zu ke 956 die Konſtitutionaliſten Munition erhielten. 


Deulſches Reich. 


Der Kaiſer beſichtigte am Montag vormittag das 
1. und 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment. Anweſend war auch 
die in Berlin weilende öſterreichiſche Offiziersdeputation. 
Der Reichskanzler an die Gattin des Frhrn. 
v. Hammerſtein. Der Reichskanzler hat an die Gattin des 
verſtorbenen früheren Landwirtſchaftsminiſters Freiherrn von 
Hammerſtein⸗Loxten folgendes Beileidstelegramm gerichtet: 


tiefen Trauer ausſprechen zu dürfen, in die Sie und die Ihrigen 
durch das Hinſcheiden Ihres von mir hochverehrten Herrn Gemahls 
verſetzt worden ſind. Als treuer Diener ſeines Königs, als weit⸗ 
blickender Staatsmann, als unermüdlicher Förderer der heimiſchen 
Landwirtſchaft hat der Verewigte dem Vaterlande die wertvollſten 
Dienſte geleiſtet, deren über das Grab hinaus ſtets in Dankbarkeit 
gedacht werden wird.“ 

An den Beiſetzungsfeierlichkeiten des kürzlich verſtorbenen 
ehemaligen Landwirtſchaftsminiſters nn v. Hammerſtein 
wird als Vertreter des Kaiſers Frhr. v. Schorlemer⸗Lieſer 
teilnehmen. Die Beiſetzung findet am heutigen Dienstag in 
Loxten ſtatt. 


* Admiral v. Heeringen ſoll, dem „Tag“ zufolge ſchon]? 


in allernächſter Zeit in den Ruheſtand treten, da ſeine 
Geſundheit zu Beſorgniſſen Anlaß gibt. Über ſeinen 
Nachfolger iſt noch keine Beſtimmung getroffen. Da ſpäter 
im Jahre auch ein Wechſel des Chefs der Oſtſeeſtation wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, ſieht man damit größeren Veränderungen 
in den höheren Kommandoſtellen entgegen, die ſich namentlich 
auf die Stellungen der Departementsdirektoren im Reichs⸗ 
Marineamt erſtrecken dürften. 

* Die Rüſtungskommiſſion trat am geſtrigen Montag 
zuſammen. Für die jetzige Tagung ſind, wie verlautet, vier 
bis fünf Tage angeſetzt, da die ſämtlichen Referate über die 
verſchiedenen Fragen, die in der Kommiſſion behandelt werden, 
ur Erledigung gebracht werden ſollen. Zu den Sitzungen 
ſind u. a. die Chefs aller großen Waffenfabriken 
Deutſchlands als Sachverſtändige hinzugezogen worden. 

“+ Zur Rücklehr des Kardinals v. Bettinger ſchreibt die 
„Bayeriſche Staatszeitung“: 
Die Berufung eines Kirchenfürſten zum Kardinal iſt eine 


Angelegenheit, die an ſich nur die Intereſſen der katholiſchen 


Kirche berührt. Aber ſelbſt in Ländern, in denen, wie in Nord⸗ 
amerika oder in England, der Staat der katholiſchen Kirche in⸗ 
different iel Aue hebt, pflegt die öffentliche Meinung die Be⸗ 
rufung eines Angehörigen der Nation in das Heilige Kolleg mit 
Befriedigung zu verzeichnen. Kardinal Gibbons iſt einer der 
populärſten Männer der Union, und es iſt nicht unbekannt, mit 
welchem Erfolge einflußreiche Kreiſe Nordamerikas in neueſter 
Zeit bemüht geweſen ſind, eine Erhöhung der Seh! der ameri- 

iſchen Kardinäle durchzuſezen. Auch der Engländer nimmt 
in dieſer Hinſicht einen liberalen Standpunkt ein, und es ſind 
u. g. auch Gelehrtenkreiſe, die dem Bekenntnis nach der Hoch⸗ 
kirche angehören. die dem aleichfalls am 28. Mai zum Kardinal 


„Euerer Exzellenz bitte ich, meine wärmſte Teilnahme an der re . n 


. 1 allgemeinen 

der Währungsanleihe. Zweck der neuen Anleihe iſt die Rück⸗ 
ahlung eee Darlehen von nee 2 500 000 
Pfund Sterling, die don Ausländern und ineſen gewährt 
Die neue Anleihe wird durch den berſchuß aus 
8 „gedeckt, der alle Erwartungen 


sr. Nennen in Hoppegarten. 8. Juni. Kamete-Reunen, 
5000 Mork. 1. R. N Edelweiß 15 Lane). 2. Sorapis 
(Shurgold). 3. ine Apple (Archibald). Flibuſtier⸗ 
Rennen. 5000 Mark. 1. Frhrn. S. A. von Oppenheims Sauer⸗ 
ſüß (Archibald). 2. Seeadler (Winter). 3. Puck (Slade). 
p 6200 Mark. 1. O. Traun's 
ame (Raſtenberger). 17. Friedheims i 
3. Simfon (Stade. Tot.: 12 (Coeur 
— Preis der Diana. 26000 Mk. 1. 


wurden. 
der Sal 
übertri- 


— 
— 


G. Lan 9 
F. Lane). 
62 (auh 10. Frhrn 


? N 
(Raſten⸗ 


Je une fil 
3. Lamour (Shurgold). — Verloſungs⸗Rennen. 3200 M 


8. Juni. 
oh. 3. 


1. Rennen. 
Sphinxland (Geenens). 2. Halloh { 


— 


2. Aframont. 3. 


sr. Die Grünauer Ruder⸗Regatta hatte am zweiten Tage 
wieder Tauſende von Zuſchauern herbeigelockt, die Zeuge ſpan⸗ 
nender Kämpfe wurden. Die wertvollſte Konkurrenz, der Vierer 
ohne Steuermann, mußte wiederholt werden, da der Berl. R.⸗B. 
von 1876 und Sport⸗Boruſſig⸗Berlin mit dem Mainzer N. V. 
reſp. Gturmbogel-Zeibäig lollidierten. Sturmvogel⸗Leipzig ru⸗ 
derte nach dem neuen Start recht wacker, mußte ſich aber zum 
Schluß dem Mainzer R.⸗V. ihr der nach ganz hervorragendem 
Endſpurt den Leipzigern glatt davonlief. Sonſt waren die aus⸗ 
wärtigen Vereine wenig vom Glück begünſtigt. Den einzigen 
weiteren Erfolg hat Triton⸗Stettin zu verzeichnen. die im 
Grünau⸗Vierer nach beitigem Kampf tnapp als Erſte vor dem 
Köpenicker R. C. die Ziellinie paſſterten. Wiking⸗Verlin ſiegte 
in allen drei Einerrennen ſowie im Viktoria⸗Zweier ohne Steuer- 
mann. Eingeleitet wurde die Regatta mit dem Deutſchen Vierer, 
der nach, prächtigem a von Hanſa⸗Berlin vor dem Ham⸗ 
burger R.⸗V. und dem Akademiſchen R.⸗C. Rhenus⸗Bonn ge⸗ 
wonnen wurde. Im F hatte Favorite-Ham⸗ 
monia⸗Hamburg bis etwa 100 Meter vor dem Ziel die Führung, 
dann holte der Berl. R.⸗V. auf und ſchleg die Hamburger nach 
ſchönem Kampfe. Die e waren: Veutſcher Vierer 
1. R.⸗K. Hanſa⸗Berlin 7:26 2. Hamburger West. 7: 30,5. 
3. Akademiſcher R.⸗K. Rhenus⸗Bonn 734.6. — Viktoria⸗ 
Zweier ohne Steuermann: 1. R.⸗K. Wiking⸗Berlin (Zogmann⸗ 
Hille). 2. Hellas Berlin. — Zweiter Einer: 1. R.⸗K. Wiking⸗ 
Berlin (Göſten). 8:21. 2. Spandauer R.⸗K. (Friedrich) 8: 26,6. — 
Jungmann⸗Achter: 1. Berliner R.⸗K. 1876 650.4. 2. Fa⸗ 
vorite-Hammonia (Hamburg) 6: 52,4. 3. Berliner R.⸗K. Branden⸗ 
burgia 6:57. — Junior⸗Einer: 1. Ruder » Klub 
Wiking Berlin (Jeſchle) 820,4. 2. Lübecker Ruder » ©, 


ir Polener Tageblatt. -- 


Wide keendel. Die Königswürde errang der Pferbdehändler 
ognus Wolff, erſter Ritter wurde Kupferſchmiedemeiſter 
i und zweiter Ritter der Mühlenbaumeiſter Karl 
ü hl. 
bg. Bromberg. 7. J 


S 
» 
* 


Einer: 1. R.⸗G. Wiking⸗Berlin 5 
2. R.⸗KK. Hevella⸗Berlin (Niepelt) 8: 13, 6. — Großer Preis 
von Berlin: . 
2. R.⸗V. Sturmvogel⸗Leipzig 7: 20, 8.— Junior⸗ 
R. K. Sport-Boruſſia 72 8 90; 8. 

Wannſee 7:34. — Junlor⸗Bierer (II. Abt.): 1. Union⸗R.⸗K. 
Berlin 7: 27; 2. Lübecker R.⸗G. 1885; 3. Triton-Stettin, — Zweiter 


N Aue: Heute vormittag fand die Ein⸗ 
weihung des neuen Klubhanſes des Rudervereins Frithiof ſtatt. 
Zahlreiche Gäſte und Sportfreunde von außerhalb, die Spitzen 
der Behörden, u. a. Regierungspräſident b. Guenther und 
Oberbürgermeiſter Mitzlaff waren erſchienen. F 
Unverſerth dankte für ihr Erſcheinen, gab einen ückblick auf 
den Werdegang des Vereins und betonte, daß es der Klubhaus⸗ 


Bierer: 1. Sport⸗Boruſſia⸗Berlin 7: 14.2; 2. Hellas⸗Berlin . 
7: 15,6; 3. Hanſa⸗Berlin 7: 17. Geſellſchaft nach vieler Mühe und harter Arbeit gelungen ſei, 
mit e 8 von = 2 das 155 . 

u errichten, er nunmehr dem rverein übergebe. Der 

3 * 5 orſitzende des Ruderdereins Frithiof, Oberlehrer Koplow, 
Coliatc und Vrovinzialzeitung. — der Klubhaus-Geſellſchaft für ihre ſo reiche und ſchwere 


0 flagge des Vereins auf dem neuen Klubbauſe 
gehißt wurde. An die durch den Oberbürgermeiſter Mitzlaff vor⸗ 
enommene Taufe von drei Booten ſchloß ſich eine Auffahrt der 
udermannſchaften des Vereins mit darauffolgendem Feſteſſen. 
Das neue Klubhaus ſteht am Nordufer der Brahe in nächſter 
Nähe der Kaiſerbrücke. Die unteren Räumlichkeiten dienen zur 
Unterbringung der Boote und Geräte, während ſich im erſten 
Stock der große Feſtſaal mit angrenzenden kleineren Sälen, 
Vereinszimmer und die Reſtaurationsräume befinden. Außer⸗ 
dem ſtehen der Trainingsmannſchaft 10 eingerichtete Zimmer zur 


Poſen, den 9. Juni. Arbeit, worauf die Fla 


Das Ergebnis der Ballon⸗Wettfahrt des Oſt⸗ 
deutſchen Vereins für Luftſchiffahrt. 
über das Ballon-Wettfliegen, das, wie berichtet, am Sonn⸗ 
tag anläßlich des 10jährigen Beſtehens des Oſtdeutſchen Vereins 
für Luftſchiffahrt in Graudenz veranſtaltet wurde, berichtet der 
„Geſellige“ folgendes: 


Wie vorauszusehen war, find die Luftfahrer mit ihren Bal⸗] Verfügung. Ein großes ausgemauertes in dient als Bade⸗ 
tons nicht weit gekommen. 18 erſter ging Ballon | und Nubdergelegenbeit für Sommer und Be 


Courbiere“ um 1240 Uhr bei Kgl. Lindenau nieder; er hat 
Ballon „Oſtpreußen“ landete 
er brachte es nur auf 
Uhr hinter 


„ Wehlau, 8. Juni. Der verſtorbene Reichstagsabgeordnete 
von Maſſow iſt heute früh in aller Stille auf ſeinem Gute Par⸗ 
mehnen beigeſetzt worden. Es war der letzte Wunſch des Ent⸗ 
ſchlafenen, daß ſeine Beerdigung nur im engſten Familienkreiſe 


” 

alſo 18 Kilometer b e 
um 1254 Uhr zwiſchen Melno und Grutta, 
14 Kilometer. „Bromberg“ landete um 1.35 
Goßlershauſen bei Goral; er iſt 37 Kilometer geflogen. Am 
Bleſen blieb „Wilms“ in der Luft, der um 2,50 Uhr bei 
ai en ee: & 7918 5 2 Fabre A Lu chr 8 erfolgen ſollte. 

meter. ie Aufgabe der Führer auf unbeſchränkte We. N. Graudenz, 8. Juni. Selbſtmord verübte geſtern der Buch⸗ 
lautete, gelten die längſten Ingitreden. Demnach hat Ballon pruckereifaktor L. von bier, rad er ſich mit Alen vergiftete. 
„Bromberg“ (Führer Baumſchulenbeſitzer Srende Graudenz) | Er ſtarb in der vergangenen Nacht 

mit 37 Kilometern den erſten Preis, Ballon „Wilms“ (Führer Pr «9 l. Pr. 6. Juni. Oberregierungsrat Jachmann 
t 1 5 Jer, Hozenfalga mit ne den 5m Ele von Renee zu Allenſtein, Stellvertreter des Regierungspräſidenten 
en Preis. Nach dieſen Landungen ſtieg Lt. Bordihn zu einer von Hellmann, ift heute Nachts in einer hieſigen Klinik geſt a 


Alleinfahrt mit „Courbière“ in Kgl.⸗Lindenan um 1,44 Uhr 
Aus dem Gerichtsſaal. 


wieder . Fren 1 und Oberlt. 
ke eu, 6. Juni. Erſte Strafkammer. Der Schub. 


Willer-Soldau flogen mit „Bromberg“ von Goval weiter. 
« Bei & 
machermeiſter Jakob Konieczuy aus Polen war angeklagt, 


„Courbiere“ landete um 5,10 = in Liſſakow (10 Kilometer), 
„Bromberg“ um 5,15 Uhr bei Adl.⸗Peterwitz bei Biſchofswerder 

weil er als Gemeinſchuldner, über deſſen Vermögen das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet war, i 


(19 Kilometer), wo er 4200 Meter Höhe erreicht hatte. 
X Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberförſterſtelle Roſen⸗ 0 
feld im Fefe erſeburg iſt zum 1 Bllober d. J.] de ) ; Bücher gar nicht oder unorbentlid ge 
und die Oberförfterftelle Hangelsberg im Regierungsbezirk führt und keine Bilanzen gezogen hatte. Die Strafkammer er- 
Frankfurt a. O. zum 1. November 1914 zu beſezen. Bewerbungen kannte den Angeklagten des donkursvergehens ſchuldig und ver⸗ 
müſſen bis zum 15. Juli d. Is. eingehen. urteilte ihn zu 50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis. 
„Duisburg, 8. Juni. Vor dem hiefigen Schöffengericht hatten 
ſich wegen gemeinſchaftlichen Haus friedensbruchs der Bau⸗ 
ſekretär von Wickeren, der Heizer Pieper und der Redakteur des 
„Duisburger Generalanzeigers“, Burgardt, zu verantworten, denen zur 


x Perſonalien. Der Regierungsrat Dr. Werner in 
Magdeburg iſt zum Oberregierungsrat und zum Direktor des der 

Laſt gelegt wird, der Hinrichtung des Gattenmörders Nowack, 
ohne die Erlaubnis dazu zu beſitzen, vom Gerichtsgebäude aus zuge⸗ 


Regierung in Marienwerder angegliederten Oberverſicherungs⸗ 
amts auf Lebenszeit und zum ſer Weg Vertreter des Regie 
rungspräſidenten im Vorſitze dieſer Behörde ernannt worden. 
X Die Ernennung des Oberregierungsrais von Redern in ſehen 
er mung 7 A zu haben. Der Erſte Staatsanwalt hatte den Wunſch des 
Poſen zum Landesdirektor der Süritentümer Waldeck und Pyr⸗ Redakteurs, der Hinrichtung beizuwohnen, —— ee und 
mont mit dem Amtscharakter als Präſident und unter Verlei. von Wickeren würden zu je 30 art Geldſtrafe verurteilt, 
Num des Ranges der Räte dritter Klaſſe wird in der letzten Pieper wurde freigeſ a 
ummer des ” eichsanz. bekannt gegeben. An nenn RER AORRERINENE TRERENT 
ch. Feuer im Eiſenbahnzuge. Als der D-Zug 53 auf der Strecke . 
Berlin— Poſen am Sonntag nachmittag um 5 Uhr in die Nähe J 2 ch 
Topper gelangt war, mußte plötzlich der Zug auf freiem Felde orſt⸗ und Landwirt aft. 
halten, weil das Dach bzw. der Verbindungsgang eines der erſten Stand der Viehſeuchen. 
Perſonenwagen durch Funkenauswurf der Lokomotive Feuer gefangen 
hatte. Durch Waſſer aus der Maſchine wurde das Feuer gelöſcht, jo 
daß nach 5 Minnten der Zug weiterfahren konnte. f 
N Der Wa d der Warthe betrug hien e unver⸗ 
— Sem Merian. 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 

p. Gneſen, 8. Juni. Das Gut Lukaſzewko im Kreiſe 
Gneſen, 900 Morgen broß; dem Kgl. Kommiſſionsrat Kron 
heim in Schneidemühl gehörig, ging durch Kauf in den Beſitz 
des Herrn Willy Petraſch aus Weſtfalen, zurzeit Neu⸗Scheda 
bei Wreſchen, über. 

* Aus Weſtpreußen, 7. Juni. Gutsbeſitzer Piechota per⸗ bes 
aufte ſein Gut Roſengut (Kr. Dt.⸗Krone) an den irt Ko⸗ 
uiser aus Zippnow. Das Gut Marienhöhe bei Ratze⸗ 
buhr, dem Gutsbeſitzer Marquardt gehörig, verkaufte dieſer an 
den Landwirt Otte aus Zoppot. 


„ Liſſa i. P., 7. Juni. Zur Beſichtigung von Domänen im 

Kreiſe Liſſa und den Nachbarkreiſen trafen am Donnerstag 
Staatsminiſter Dr. v. Arnim und Geheimer Baurat Krü⸗ 
ger aus Berlin, Profeſſor Dr. Schaurig aus in, Ge⸗ 
ſchäftsführer Wilhelm aus Steglig und Diplom-Ingenieur 
Hagmann aus Berlin hier ein. Die Herren ſtiegen im Hotel 
Kaiſerhof ab und reiſten von hier aus auf die einzelnen Güter. 
Geſtern nachmittag verließen die Herren Liſſa wieder. — Das 
Ergebnis des Wehrbeitrages im Kreiſe Liſſa 55 nunmehr feſt. 
Es haben aufzubringen die Städte 141246 M., die Diſtrikte 
183852 M. Stadt und Kreis Lille bringen danach 350 008 M. 
an Wehrbeitrag auf. 
292 Bojanowo, 8. Juni. Bei der Schweinezählung wurden 
dier in 38 Haushaltungen 207 Schweine ermittelt. — Bene 
vieler Keuchhuſtenerkrankungen iſt die Schule in Kawitſch bis 
zum 15. Juni geſchloſſen worden. 

f. Witkowo, 8. Juni. Die Kreisſparkaſſe hat im Renchungs⸗ 
lahre 1913 einen Reingewinn von 20 gehabt. Der Geld- 
derkehr hebt ſich ſtetig. — Wegen dringenden Verdachts, ſich am 
aber. 1 ge 2 7514 rigen 3 5 98 Dr — 84 au 
aben, iſt der 18jährige eiter D. au rowons verhaftet un S 5 
d Amtsgeri chtsgefüngnis abgeführt worden. roggen 2 7 gegen 25 bew. 2,6, Sommerroggen 2.5 gegen 0,0 

* Gnefen, 7. Juni. Der Landwirt Lieske aus Neuzedlitz bzw. 2,6, Sommergerſte 2,4 gegen 0,0 bzw. 2,4, Hafer 35 gegen 
fiel ſo unglücklich vom Wagen, der mit einem anderen Gefährt] 0% bow. 25, Kartoffeln 27 gegen DO bam. 27. Klee 26 gegen 
zuſammenſtieß, daß er infolge der erlittenen Verletzungen bald 2.5 böw. 2,7, Luzerne 2.6 gegen 2,6 bzw. 2,6, Bewäſſerungswieſen 
N verſtarb. — Niedergebrannt iſt in linshagen ein 2.3 gegen 22 bzw. 2.1. Andere Wieſen 2,6 gegen 2,6 bzw. 2,6. 
8 n e de ei eg Stroh. In den Bemerkungen des Statiſtiſchen Amts beißt A 5 
Mig 5 5. 7. Juni. Die iche Kreisſparkaſſe ir 111 31. ae ee 225 
% T 
ten in Gon ſava Speicher, die Tiſchlerei und Stallungen des 
Tiſchlermeiſters Gaczka nieder. Die geſamten Vorräte an 
uſw. wurden vernichtet. Ganczka war verſichert. — Am 
ng S Anſiedler in Venetia Wohnhaus, Stall 
un 5 i age i sem 
Befiber Stall und 5 gleichen Tage in Koms ae eine 

e. Rogaſen, 6. Juni. Tot aufgefunden wurde geſtern früh 
im Garten der de el 84 55 der Penſionär 
Emil Lehmann aus Poſen. Es wurde feſtgeſtellt, daß er ver⸗ 
blutet iſt. Man entdeckte an ſeiner linken Wade eine © 
wurde, auf welche die Todesurſache zurückgeführt wird. — Amt 
richter Kempa iſt nach Beendigung a: militäriſchen Übung 
an das Amtsgericht zurückgekehrt. Aſſeſſor Dr. Hir ſech, der 
ſeine Vertretung inne hatte, iſt an das Kgl. Amtsgericht in Liſſa 
. P. berufen worden. — Gerichtsvollzieher Krieg iſt auf drei 
Monate beurlaubt. Zu ſeiner Vertretung iſt Gerichtsvollzieher 
Völtz aus Mogilno hierher berufen worden. 

e. Rogaſen, 8. Juni. Geſtern wurde das am zweiten Pfingſt⸗ 
1 egonnene Königsſchießen der Schützengilde, 5 unter 
em Prote reußen 


neuem verſeucht 
Ende des 
Krankhe 


‘, wo 16 Gemeinden mit 43 Gehöften 


Gehöf 


mehr en angeführt die 
Heid tene deen Frankfurt a. O., Geminden mit 133 
e 

wo 200 Gemeinden mit 249 Gehöften, Liegniß, wo 161 Gemeinden 
mit 214 Gehöften und Regierungsbezirk Schleswig, wo 114 Ge- 
meinden mit 153 Gehöften verſeucht ſind. Auch im benachbarten 
Ausland iſt nach den letzten Ausweiſen, die teils bis Mitte, teils 
bis Ende Mai reichen, eine nennenswerte Abſchwächung der 
Viehkrankheiten nicht eingetreten. In Sſterreich⸗Ungarn hat ſich 
die Maul- und Mlavenſeuche, ſowie die Schweineſeuche und 
Schweinepeſt noch etwas mehr ausgebreitet. ö 


Saatenſtand im Deutſchen Reiche. 


Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche war, wenn 2 gut und 
3 mittel bedeutet, Anfang Juni für Winterweizen 2,6 gegen 255 
im Vormonat und 24 Anfang Juni 1913. Sommerweizen 23,5 
gegen 0,0 bzw. 2,5, Winterſpelz 2,3 gegen 2,2 bzw. 2,4, Winter⸗ 


ſefprochen, daß warmes ſonniges Wetter recht ünſtig auf 

Baer at icinng einwirken würde. Die Bertellu 2 en 
ing allgemein gut vonſtatten, 
aten n 
Wegen der kalten 


nitt⸗ t 
im Aufgehen aal 
ieſen i 


2 tter⸗ 
räuter und eichnen. 
Saatenſtand in Amerika. 


Washington, 8. Juni. Dem Ackerbaubureau zufolge beträgt der 
Durchſchnittsſtand von Winterweizen am 1. Juni 92.7 Proz. 
egen 95,9 Proz. am 1. Mai, von rühjahrsweizen 935 
525 im Vorjahre), von Geſamtweizen 93,7 (87,2), von 
afer 895 (87), von Gerſte 95.3 (87.1) und 


von 
Horot des Privzen Friedrich Leovold von Roggen 93,6 (934 im Vormonat und 90,9 im Vorjabre) 


Der Ertrag von Winterweizen wird auf 18.1 Buſhels per Acre 
geſchätzt (gegen 17,8 im Vormonot), uon Fruhjahrsweizen auf 14,6 
13,5), von Hafer auf 31,7, von Gerſte auf 27,3 und von Roggen auf 
17,2 Buſhels per Acres geſchätzt. Die Anbaufläche von Früthjahrs⸗ 
weizen wird mit 17990000 Acres, diejenige von Hafer mit 38 388 009 
Acres und von Gerſte mit 7 528 090 Acres angegeben. 


Die anarcho⸗ſozialiſtiſchen 
Ausſchreitungen in Ancona 


find ernſter und ſolgenſchwerer geweſen, als es zuerſt ſcheinen mochte. 
Nach Schluß einer Proteſtverſammlung am Montag gegen die Vor⸗ 
fälle vom Sonntag, bei denen bekanntlich bei einem blutigen Kampf 
mit der Polizei drei Menſchen ums Leben kamen und viele ſchwer 
verletzt wurden, durchzogen Scharen von Demonſtranten die 
Straßen und begaben ſich zum Gebäude der Stadt ⸗ 
verwaltung, wo ſie veranlaßten. daß eine Fahne 
halbmaſt gehißt wurde. Auf dem Rückwege trafen die 
Demonſtranten auf einen Infanterie⸗ Leutnant, 
den fie miß handelten. Der Offizier erlitt Kopfverletzungen. Sein 
Süäbel wurde zerbrochen. Auch ein Major der Berſaglieri wurde von 
den Manifeſtanten mißhandelt. 

Der königliche Kommiſſar hat einen Erlaß an die Bevölkerung ge⸗ 
richtet, in dem er das lebhafte Bedauern der Regierung über die Opfer 
der Zuſammenſtöße zum Ausdruck bringt, eine ſtrenge Unterſuchung der 
Angelegenheit zuſagt und zur Ruhe mahnt. 

Proklamation des Generalſtreiks. 

Als Zeichen des Proteſtes gegen die Vorfälle in Ancona hat die 
Arbeiterkammer noch in der Nacht den Generalſtreit proklamiert, der 
am Montag früh begann. Die Läden Mee geſchloſſen, die Arbeiter 
feierten. In einer am Vormittag abgehaltenen Verſammlung hielten 
einige Redner Proteſtanſprachen, andere ermahnten zur Ruhe. 

Infolge des Beneralſtreiks hat in Rom ſeit den erſten Nachmittags⸗ 
ſtunden der geſamte Trambahn⸗ und Oroſchtenverkehr ausgeſetzt. 
Die Ruhe in der Stadt wurde bisher gewahrt. Die wichtigſten Ge⸗ 
bände werden militäriſch beſetzt 

In der Kammer. 


Bei Beginn der Kammerſitzung in Rom beantragte der Deputierte 
von Ancona Bacconi (Republikaner) die Aufhebung der Sitzung als 
Sagen der Trauer über die Vorgänge in Ancona. Als nach kurzer 

ebatte über den Antrag namentlich abgeſtimmt werden ſollte, ergab 
fi, daß das Haus deſchlußunfählg war. Die Sitzung wurde 
auf Dienstag vertagt. 


Telegramme. 


Der Generalſtreik in Rom. 

Nom, 8. Juni. Der Nachmittag ift ruhig verlaufen. Ein großer 
Teil der Arbeiterjchaft feiert. Die Straßenbahner und Droſchkeukutſcher 
ſchloſſen ſich dem Streik an. Abends fand im Volkshaus eine große, 
von der Arbeiterkammer einberufene Volksverſammlung ſtatt 
in der nur einige ſozialiſtiſche Depntierte Stellung zu den Ereigniſſen 
in Ancona nahmen. Nach Schluß der Verſammlung ve rſuchte die 
Menge in das Stadtinnere einzudringen, wurde aber von Polizei 


! 


ch und Militär daran gehindert. Ernſte Zwiſchenfälle haben ſich nicht 


ereignet. 
\ Die franzöſiſche Kabinettskriſe. 

Paris, 8. Jun. Trotz der Bitte Ribots weigerte fig 
Biviani endgültig, das Unterrichtsminiſterium zu 
übernehmen. Ribot ſicherte ſich die Mithilfe von Delcaffe, 
Noulens, Clementel. Jean Dupuis und Leon Bourgeols, der / 
wie es heißt, das Miniſterium des Außern übernehmen wird. 


Ribot künftiger franzöſiſcher Miniſterpräſident. 
Paris, 8. Juni. Ribot hat Poincaré mitgeteilt, daß er die Bil⸗ 
dung des Kabinetts offiziell übernehme. ; 
Keine bulgariſche Anleihe in Berlin. 
Frankfurt a. M., 9. Juni. (Privattelegram m. Die 
bulgariſchen Anleiheverhandlungen in Berlin find’ 
nach der „Frankf. Ztg.“ geſtern abend g eſcheitert. 
Ka wiſchen Albanern 
2 ie und den holländiſchen Gendarmen. 
Balona, 8. Juni. Agenzia Stefani. Als geſtern einige Ein⸗ 
wohner von Fieri, deſſen Bevölkerung dem nach den Ereigniſſen von 
Durazzo ergangenen Mobiliſterungsbeſehl Widerſtand entgegengeſetzt 
hatte, verhaftet und nach Berad transportiert werden ſollten, nahm 
die Einwohnerſchaſt gegen die Gendarmen Partei und ſuchte die 
Gefangenen zu befreien. In dem ſich entſpinnenden Handgemenge 
wurden 4 Perſonen getötet. 


Zwanzig kanadiſche Fiſcher ertrunken. 
Montreal, 9. Juni. (Privattelegramm.) Vierzig 
Fiſcherbarken ſind durch einen furchtbaren Sturm an der 
Küſte von Neu⸗ Brandenburg zum Kentern gebracht worden. 
Zwanzig Fiſcher ſind dabei ertrunken. 


Handel, Gewerbe und Verkehr 
ckerberichte. 

Hamburg, 8. Junk nachm. 2,10 Uhr. Rüben-Nohzitder 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Juni 9,50, für Juli 9,57%, für Auguſt 9,70, 
Ruh Oktbr.⸗Dezbr. 9.62¼, für Jan.⸗März 9,77½% für Mai 9,95. 
Ruhig. 


für 50 
9,70, 
für Mai 9,92½. aft. 

Paris, 8. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 31%/, a 31. Weißer Zucker ruhig. Nr. für 100 Kilogr., 
für Juni 34% für Juli 34¾, für Juli⸗Auguſt 34 für Oktober⸗ 
Januar 32 ¼. 


Berlin, 9. Juni. 
Juni. 


Wetter: 
Neuyork, 8. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific 
aktien 195,00. Baltimore und Ohio 92,00, United States Steels 
Corporation 62¼. 
Neuyork, 8. Juni. Weizen für Juli 96,00, für September 985/, 
für Dezember 95,50. 


bedeckt. 


Hamburg, 8. Juni, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt 
Weizen ſtetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 —211. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Alim. neuer 176—179. ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 
Juni⸗Juli 124—126,50. Gerſte ſeſt. ſüdruſſ eif. Juni 122,50. Hafer 
jtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 167—170. Mais jeit, Amerilanifcher 
mixed cif. für Juni⸗Juli ——. La Plata cif. für Juni: Juli 
109,00. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 53,00, für 
Juli⸗Auguſt 55.00. — Wetter: Bewölkt. 


1 Voſener Tageblatt. +- TS 


Konſtanz 305,50, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 81,70, tierten höher: Schleſiſche Zelluloſe 2, Daimler 3, Egeſtorf Maſch. 
Wetter: Regen. Sun rankf. —,—, Free Gußſtahl ult. 222,00, Gelſenk. Bergb 12, Gothaer Waggon 2, Panzer 3, Ventzki Maſch. 5, Koplenbeitilie 
Hamburg, 8. Juni. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 183¼, Harp. Bergb. 177,75, Weſteregeln 5 W Db 17755 155 ag 5 Biere en 2% 8 
„ % Sg. ‚00, i er Olfabr.] tra raunkohlen 5, Hedwigshütte 2,50, Hu 5 5 

average Santos für September 51,00 Gd., für Dezember 52,00 Gd., Bergbau ult. 2375/8. Laurahütte ult. 147,00, Berein eutſch Mileoſcer 278, Tderſden⸗ Weißenfeiſer 225, Aplerbetker Be 


für März 52,25, für Mai 52,75 Gd. Schwächer. 170,50, Privatdiskont 2¾, London kurz 20,475, Paris kurz 84,800, | Weil zerſe T 2,25 , 5 

Sn 3 8 Juni, abends 6 Uhr. EN Ssod | Wien an 84,825, a A. P. A. G. 127,60, Norddeutſcher bau 5 gegen letzte Notiz, Breslauer Sprit 8 Spritbank 2, 278 
average Santos für September 51,00 Gd., für Dezember 51,75 Gd., Lloyd 1111/,. Behauptet. iketierten niedriger: Varziner Maf 3, 2 Ber En 2, 8. 
für März 52,25 Gd, für Mai 52,50 Gd. Ruhig. Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 191,00, Diskonto⸗Kommandit Chemnitzer Werkzeug 3, Kappel Masch. 5,50, Ohles Erben 8, 

Ofen⸗Peſt, 8. Junt, derm. 11 Uhr. (Getreidemartt) Weizen 187,00. Ruhig. e Koabilöhe Vinzlin. D> (EIBEzTeIDer Dar 
getig, für Oktober 12,91, für April 13,10. Roggen für Okt. 9,48. Hafer Frankfurt a. M., 8. Juni. abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 110 3, are 0 5, an RR 110 er ullermenn 75 
fur Oktober 7,87. Mais für Juli 7,63, für Auguft 7,78, für Mai] Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ——, Berliner 1 5 ed 5 „50, Co. 2, M & W Ba gi > 7. 
7,31, Kohlraps für August 15,55. — Wetter: Schön und warm. Handelsgeſ. ——, Darmſtäbter Bank —,. Deutſche Bant —.—, Kbhlmnang 3,25, Gebhard u. ae ei . 

Antwerpen 8. Juni. Petroleum. Naffiniertes Tope weiß. Dresner Bant , Diskento ommandit 187,00, Nationalb. ur Gef 001 J e 
3 55 en 0 1 21.25 Br., do. für Juli 21.50 Br., b. Renten mußten öſterreichiſche Kronenrente und ungariſche Gold⸗ 
do. für September 5 125 15 ubig. rente 4, 4% proz. japaniſche Rente 0.35, Buenos-⸗Provinzanleihen 

Schmalz für Juni 125,75. bis um 0,40 nachgeben. Von mexikaniſchen Werten wurden Aproz. 

Amſterdam, 8. Juni. 1 good ordinary 41,00. Staatsanleihe und Tehuantepee⸗ Obligationen bis ca. 4 Prozent 

aufgebeſſert, Bewäſſerungsanleihe gab um % Prozent nach. Die 
Aproz. St. Louis⸗ and San Francisco⸗Bonds verloren 2 Prozent. 
„Am Geldmarkt war trotz des Wechſelangebots, das, wie 
üblich, am Montag vorlag, der Privatdiskont. für beide Sichten 
unverändert. Er blieb für Wechſel mit kurzer Sicht 2% Prozent 
und für langfriſtige . 2% Prozent, Tägliches Geld war 
ſchr keichlich zu haben. Der Saß ſtellte ſich auf 2 Prozent und 
gerſchiedentlich auch noch niedriger bis zu 1½ Prozent. Bei der 
Seehandlung und der e war Geld zu Tagesſätzen, 
doch nicht unter 2 Prozent erhältlich. Von Deviſen blieb ſofor⸗ 
tige. EG seh. auf ihrem Niveau vom Sonnabend 
(214.00). Scheck London ſtellte ſich gleichfalls unverändert an / 
20,505, Scheck Paris zog weiter um 21% auf 81,475 an. 

Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,31, 
3p103: Buenos —.—., Ruſſiſche Anleihe von 1902 —.—, Türken: 
loſe 164,00, 4½proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913.—.—, Kommerz⸗ un! 
Diskontobank 107,75. Darmſtädter Bank 116,12, Deutſche Bank 239,62 
Diskonto 187,00, Dresdner Bank 149,12. Berliner Handelsgeſellſchaf 
150,62, Nationalbank 109,75, Schaaffh. Bankverein 109,25, Kreditaklien 
191,25, Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktier 
216,75, Petersburger Int. Bank 178,00, Ruſſiſche Bank 149,62 


— 


Köln, 8. Juni. 


\ Rüböl loto ——, für Oktober 70,00. — 


16° 
asgow, 8. Juni. (Schluß.) Roheiſen Middlesborough 
warrants ruhig, 51/3. 
Liverpool, 8. Juni, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
4000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Träge. ö 

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 7,19, 
Juli⸗Auguſt 7,19, e 7.06, September⸗Oktober 6,85, 
Oktober⸗November 6,76, November⸗Dezember 6.69, Dezember⸗Januar 
6,67, Januar⸗Februar 6,67, Februar⸗März 6,67, März⸗April 6,68. 


Telegraphiſche Fonds kurſe. 
ge age e e e dee 
{ nobriefe A. , ro3. Poln. an efe proz. Coupon⸗ Todes 4 . , 5 
steuer) 80,00, Bresl. Stsiontobank⸗Atl. —.—, Schiel. Band- Aktien neben Phön raten namentlich die Mitien des ne 
161,40, Archimedes: Aktien 124.00, Brest. Sprit-Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 440,00, eins durch eine bemerkene werte Kureſteigerung aus Allien der 
Sellulofe-Fabrit Feldmühle⸗Aktien 152,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien] fTisitätspapieren waren einige Nebenwerte, an der Ke A 
836,50, Cifenhütie Cilefin Uft-Gef-Uttien 11350, Hobenlopesgßerte | Deutich-Überjeeiiihen Ciektrisitätsueielihuit nnb Lesen geh 
Akt⸗Geſ⸗Attien 105,00, Kattowiber Bergbau-Mftien 211.00 Königs- | Mir eleitriihe Unteren earkiaebſetes niablos blieben. 
und Laurahütte⸗Aktien 147,50, Niederſchleſ. Elektr.» und Kleinbahn⸗ während die Hauptwerte dieſes rktgebi umſatz 0 e 5 
6% V/ Aberte Eenbierken ine Doibenbe. Dro 
‚induftrie-Aktien 77,60, Oberſchleſ. Koksw. Chem. Fabr. Aktien 214,00, | "dantungbahn wurden NEUE € 01 on 774 Prozent zur Folge 
Oberſchlel, Pornand⸗Zement⸗ tt 168,00, Oppeiner emen (Grunde aue Im Verlauſe der ee ee 
e . mac Sach nie 
Akt. 179,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 109,00, Schleſ.] nennenswert unter Neuporfer Parität gemeldet wurden. Als 
f ß 
‚Sabtiten 191.00, Sender Haderer, Alten 15060, Rufhiäe Ban e Po für Ir | J 
e f 5 e arı 
voten 214,20. Ziemlich feit. beſſerte Tendenz an den franzöſiſchen Effektenmärkten zurückzufüh⸗ 
Ga bent e 775 Ay ve Senken Obrhissenke = e 8 Een böbe N die nd wieder jeiter. schen 
Goldrente 85,10, Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,90, e bezahl 
m 


it anzuſprechen, da die neuerlichen Preisbeſſerungen, die vom 


} —.— Siemens u. Halske ——, Elektr. Licht 
und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 228,75, Deutſch⸗ Auſtraliſch / 


3 Uhr 10 Minnten. Reichsanleihe 77,31, Türkenloſe 164.00 
Deutſche Bank 239.26, Diskonto 187,00, Dresdner 149,12, Handels: 
geſellſchaft 150,62, Schaaffhauſen 109,12, Kredit 191,25, Azow Dor 
216,75, Petersburger Internationale 178,00, Baltimore 91,75, Kanadı 
197,87, Lombarden 18,75, Orient ——, Henry ——, Schantun 
130,62, Große Berliner Straßenbahn 148,00, Hamburger Paketfahr 
127,87, Hanſa 251.27. Nordd. Lloyd 111.00, Deutſch⸗Auſtraliſch 
17150, Aumetz 158.50, Bochumer Guß 222,25, Deutſch⸗Luxemburk 
129,25, Gelſenkirchen 183,50, Harpener 177,75, Laurahütte 148,12 
Phönix 237,37, Rombach 155,87, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 243,50, 
Schuckert 145,12. Siemens u. Halske ——, Dynamit 7. 
Naphtha 358,25. South Weit 114,62, Tarkiſche Tabakregie 229,00 
Tendenz: Ruhig. ; 


Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,30, ö5proz. Rumänier amort. Rt. 03 Kaffainduſtr 
100,10, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,80, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 einheitlich. Für | [ 
89,40, aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,80. aproz. Türk erhlelt ſich auch heute ziemlich lebhaftes Intereſſe. Namentlich 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 163,00, 4proz. wurden die Aktien der Hubertus⸗Braunkohlen⸗Akt.⸗Geſ. um 5% 
‚ung. Goldr. 81,50, Aproz. Ung. Staats rente in Kronen 79,80, öproz. Prozent höher. Die Nachfrage Ned e „6 heute aber nicht 
Mex. äußere Anl. 84,90, Berl. Handelsgeſ. ult. 151.00. Darmſtädter] auf die Aktien rheiniſcher Braun 

Bank ult. 116 ¼, Deutſche Bank ult. 240,25, Diskonto⸗Kommandit] ſich auch auf die Aktien mitteldeutſcher Unternehmungen, von 
ult. 187, Dresd. Bank ult. 148,90, Mitteld. Kreditbank 116,20, denen beſonders die eee eee um 5 Pro⸗ 
Nationalb. f. Deutſchland 109.10, Oſterr. Kredit ult. 191,00, Reichsb. zent und die der Braunſchweigi Pre 
—.—. Rhein. Kreditb. 126,70. Schaaffh. Bankverein 108,90, Oſterr. zent anzogen. Die Aktien der E. F. Ohles Erben Akt.⸗Geſ. in 
Ang. Staatsb. ult. 151,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 18%, Ital.] Breslau erfuhren heute einen neuen heftigen Kursrückgang, 
Mittelmeer —.—, Balt.⸗ Ohio ult. 915/, Anat. E.⸗B. ult. —.—, durch den die Notierung auf 177 Prozent berabgedrückt wurde. 
Prince Henri ult. 148,00, Adlerw. Klever 333,50, Akkum. Berlin] Die Aktien der Mechaniſchen Weberei Zittau verloren heute 
309,25, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243.25, Lahmever u. Co. ——,|7 Prozent auf den von der Verwaltung in Ausſicht geſtellten 
Schuckert ult. 145,80, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 261,20, Bad. Anilin u.] Dividendenrückgang 13 gegen 10 Prozent), nachdem ſie am Sonn⸗ 
Sodafabrik 602,00, Höchſter Farbw. 588,00, Holzverkohl.⸗Induſtr. abend bereits um 97 Prozent zurückgegangen waren. Es no⸗ 


; „fbr. VII 1 | 95,508. . [Pr. Pidbrfbt. 1908 87,50 WW J Macedonier Prior. 3 61,10 . 
. p. 1.8. 144 100,10 & 85 a" 10 yurd% 8050 Ferd. bel get 5 8450 


| : Jaduſtele- Aktien u. St. Br. Sorted Ger. |3 MwnG 
; Juduſtrie⸗Aktien u. St. Pr. Kg. Wich. Bg. !. 18 20806 92 9 5 


1. 4. 15 4 100, % 08. | Cred.⸗B. Pfdbri.,) . Tehuantepec Nat. 5 84,50 G. Hu 8 Sn 
5 1. 5. 16 4 10010 G Hamb. unk. 180 4 94.50 b 6 auslosb. 19a 4 | 93,996. | Gr. Auf. Staats⸗ g inner Brauerei 14 234,00 bg. Leopoldsh. chem. 4 | 88,10 os | 
Pr. Schaß p. 1. 4. 15 4 100,30 G. 7 „ 190 4 95.00 bs. G. desgl. 1920,12 —12a 4 95,00 bf. G. bahn⸗Prior. 3 — f i i S 5 H. I 

u ont WARE Ian RE [Es . 5 Mk 

1 Hyp. Er Boden alte |. 00 G. „Kiew. 1 ler Portl.⸗Zm ; Magdeb. Bergw. ‚00 G. 
ee ee eee 84.00 0 1907 3% 86,00 G unt 19094% | 94,75 bach Allg. Ele Gef. 14 243,40 15 München Branh. 7 110.50 6; 
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30 66 „ 50 5 5 m fl , 1 

* ” ” 5 1 

+02 % 4 2 Meininger II. VI. VII! | 94,60 bz G. Stettiner Nation. Mosk.⸗Rjäſan 4 86.00 8. B. (v. D. Ediſon⸗G.) Niederl. Kohlen — 1216,00 U 
br, tonf. Sr And. 3 8g. 0 H . dr IX N 5 8800 4 Pfdbr. abgeſt. 37% — . WBb⸗Rybst ae VF en 3 55 1 1 800 
5 117 Es 5 Prüm. 5 Be ; Tus land. Sacre ufw. Papiere. | MA] aan * tet: nn 30 kon 25 „ Eif⸗Ind . 547 75 RC) 
Bad. Staats⸗Anl. 4 97,20 G. Nordd. wander IE, 835 50 180 Argentinier Anl. 40% 94,75 G. 2 Uralsk 1897 84 90 G Berl. Ho lasch 9 180 0.6 515 Bude 8 rer 
Bremer Aueh 37 8460 8 Pr. Boden 1917 1 9440 fach e e n ie leg von ‚| 2" Sit Wert 12 189,00 65 Orenſt u. Koppel — 169,40 b 6 
6 8 u P 4 94,40 b G. eg. 85 n e Rybinsk⸗Bolog „Holz⸗Kont. 7 86,50 2 — 
, NEN TEL CE Gsinefige Ant. |4%| 89,90 RO | Transtautafer Pr Br Ehrufabr. 22 144010156 Drbeiaee inen 10 152,75 6 
Hei. St.⸗Anl. v. n Chineſiſche 1896 99,70 B. Warſchau⸗Wien M. Schwartzkopff 16 268,25 53.05 Paukſch Maſch. 0 a 


> 
1911 13%) 85806, [ riechiſche Conſols |1 


mb. Staats⸗Anl. 3 97,90 G. RE 5 „ S b = 
ba 3% WohtebBbbr.13).] 8800 lch Japanische Lale In ne Wladikaw. 09 4%¼ Bismarckhüte 9 141.00 5.0 Paſſage fonv. 9 122,50 5 


N amort. 1900 97,90 G 
2 4 R . Ni g 1 „ unk 1912 4½ 0 } 5 „ * 5 237,00 bz 
i Sat Hong. 8, 950 l ff 163, 1.4, 1. 0% 5360 m . c Hen — „ „ 1948 4% Wan yusnapiie: 1221808 0 Bent far Sg 13300 f 
ſtpr. Br 001 8—9 5 5H br. Bent.-Bob.-Bi. 1 MEER 27 — St. Louis St. 19315 — PBresl. Elektr. — Chem Fabr Milch 15 256,50 G. 
70 Prob- nl 4 8980 f. B nis 1 Ä 4 In „ Raeſund 4 72,00 bz G]Chem. Werke Byl — Poſ Straßendahn 97% 170,00 1,8 
g 37% 8106 [ 1909, 1. i, 1. 7. 99,70 6560S Papier⸗Aente 4% — N Conſolid. Bergw. 23 319 90 b. [Rütgerswerke 12½ 191,00 05 B 
Bol. Set- Ant. T. In 3 84.60 C4 |Pr. Jen-Veß.⸗ Uf. 8 Silber⸗Nez A. Deuiſch Jut ei 25 317, B. Schering hem F lo 1232,00 5,6 
oſ. St.⸗Anl. re 3% ge = a 15 ir 25 g „ Gasglühlich 25 563,00 5 © Schler 8 17 1345,25 G. 
be Heute 3490 8 2 75 UG Bank -⸗Aktien. 7 Steing.⸗Akt 16 215/00 G. i 


Deutſch⸗Luxem⸗ Siem. u. 


1910, 1. 1., 1. 7.4 93,90 G. 5 5 er 
8 60 er Loſe 4 iz ste 12 212,60 bz. 


425 AR einen Kr 3 110,00 U. 
64 er Loſe — Berl. Hyp.⸗Bank 610,40 5. an 


2 „ 37% 86 50 G. 
f 1906, unkdb. 8 50, burger Bergwerl]10 129,00 Staßir. chem. 9 1143,75 6,6 
pte ( 85,40 b. 1810. ki. . % 8360 c. Felt. Pendo 2% 8850 b. en f. Dellen 6 1070 1805| Dorne emrah, er 1338,00 ag Sten benen, | 6 13330 6 
Pommerſche 3. 86.50 C. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Rum am. Pfbr. alte 5 100 10 C | Danzig. Privatbank 4 240 Wel Kae Nee e eee Nn |; 1124.00 f 
2 r 3 | 76,256, | von 1907, unkdb. 1890 er 49425 U. Darmſtädler Bank 67511600 656, 6507 handle Bat , as > 
Poſenſche * 4 12 10 5 Se 958 5 a 5 5 5 4 88,60 b. [ ſVank 12 ½ 240,00 b. Elettr e 1 Th ee 5 12 3 60 
er 4 5 4 „70 G. [Pr. . Pf. h onſols 1 4 86,80 G. S Effektenbank 6 111,75 G ge 71 . 2 , 
db. RR g en } ) 127,90 G. Ver. D. Nickelw. — 2 5 0 
an 344] 9700 6 1819, 1.1, 1.7.4 e dz 1002 Stanisjh. 4 | 89,895 & |O9potSetendant | 8 18150 G. (che doch un Weitf. Draht. 10½ 16725 0. 
e 3% 90,25 0 [Pr. Bent.-Bod.-Pf. Anl. 1905 1755 5 40 Diskonto⸗Kom. 10, 186,75 b. G Untergrundbahn 6 132,00 65.66 Union chemiſche 18 1204,30 b. 
12 82.25 v. 1886/1889, vera 5 11864 Loſe 1 Dresdener Bank 87½ 148,75 b5. 6 Flöther A. 14 1257,00 6] Zuckerf. Kruſchwitz 16 228,00 b. 
3 „25 G. . j 6 17217 i derfab 
RI „ B. 3 86,00 G ſchieden 3½% 84.30 bz 1866 BAER Nad Bank 7½ 136,50 bf. Frauſt. Zuckerfab. 16 1211,30 G. 
neue 4 94.30 G. [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Serb. Rente 4 78 90 6,6, Landbank 0 80.00 G. n 9 
Schl. altdeutſch 4 96,00 G v. 1894/1896, ver» Sofia Stadtanl. 93.25 0 Magdebg. Bank-. Gelſenk. Bergwerlſ11 183.25 5.6. 
„ landſch. A 3% 87,40 05 ſchieden 3% 84,30 5 G. Türk. Anlage A 5 b 0595 G. verein 62/113.75 G. [Görlitzer Eiſenbh 9 229,50 G. 
N landsch 3 177406, [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. „Adm Anl. 4 76,75 1,6; Meininger Hop. 7 142.90 b. * Maſch. ko 5 | 67,006, 7 
5 3½% 86,90 G. von 1904, untds. „400 Fr.⸗Loſe — 169,75 b. Mitteldlſch. Erd. 61/,1116,00 0,6. 4 erl. 1 8 147,5 b. 6 Boch Gelſ. r. 102 ½ — 
Po en ch e 3½ 85,80 G. 3318, 1.1, 1:7. 3 84,50 G. „ Gold⸗Rente 4 81,20 5 Nationalbk. f. D. 6 109,40 bz. eſ. f. eleltr. tn. 10 158,75 5. Gr. erliner r. 100 4), 101,20 G. 
2 Mi 4 | 95,40 b. Br. Kom.⸗Obligat JE |stronen-Rente 4 5 Nordd. Kreditanſt. 7 19,50 05.0 W Vorz. Krupp. Obligat. 4 | 99,10 0,6 
2 Preußiſche 37% 85.99 bz. von 1901, unkdb. 5 5! Staats⸗R. (97) 37% 70,50 & 2,  Grbsfzed. | 6 112,0 K |. meien . 4 70.30 8. [Landbank 2. 103 | 4½ 94,00 G. 
5 95,75 b 1910, 1.1, 1. 7. 1 95,0 G. Ei T.) Ak. 3 69,80 G. Oſtbank für Handel 8 Hamburg Amer. 10 127,90 b. Siem. u. Halske 4 95,00 * U b 
S (Schleſiſche ( 97.60 b. r Kom. ⸗Obligat. S CLoſe „und Gewerbe 7 123,25 G. aleſche Maſch. 28 367,20 C. Sb. Eiſenind. 4% 4 | 8656 
e St. — 204,50 05 B U 68106 Wien. 1898 St.⸗Anl. 1 88 30 UG N 191 189 ’ legal 0.) 87,506 [Zool. Gart. rz. 100 4 BEER: 
öln⸗Mind.⸗Prm. 14110 Ec 1-4, 1. 10. 3 ½% 86,10 bz Gl do. „Anleihe = are. Petersb. Disk. 2 00 G. Hande x g 
2 RO, Kom. ⸗Obligat. e eee 0 e Internet 14 770 . ie Grundbchg| 0 tee go . | Geld, Citter u, Dane. 
ein. Loſe p. St. — 38,10 bz. von 1908, unkdb. N Eiſenbahn⸗ Stammaktien. Pr. Boden⸗Kred. 8 151,00 1.0, 5 Gu. 6 128,25 G. [Soi ereigns p. Stug | 20,45 by, 
Oldenburg. Loſe St. — 4.1917, 1. J. 1. 7.4 95,60 G. Anatolier ö 118,0 N Sentral⸗Bod. 9 187,00 bg. B. Park. Br. 10 6 920 bro Fran „ 16.35 b. 
Pr. Hypth.⸗Akt.⸗Bk. 3, — Baltimore u. Ohio 6 91,75 bl „ Oyp.⸗Attiend. 6 112,00 G. |.” 1 1 980 7 115,25 G. Do llore se 4,15 bi 
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